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^übermal - ^erlautiiarungen.
Z . ^ 5 3 . ( i ) Nr . 56. N t . G. V .

K u n d m a c h u n g .
U ebe r d ie V erste ig e ru n guo n Re a-

l i t ä t e n und Flschere ig e recht igkel-
ten desk. k. R e n t a m t e s I n n s b r u ck. —
Am ». M«i 0. I . Vormittags von 9 bis »2
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden
in Folge hoher Hofkammer« Präsidial - Ver«
ordnung vom 6. December i 6 2 9 , Zahl 5/66
? . ?.) in der Kanzlei des k. k. Landgerichts
Tclfs von einer eigens dah»n abgeordneten
Commission, mit Vorbehalt der höhern Ge-
nehmigung, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung ausgebothen werben, nachstehende, zum
Staats-Domänenfond gehörige, und von der
ehemaligen Pfandhenschafl Hörtenberg herrüh-
rende Realitäten und Fischereigerechtigkeiten. —
H. An R e a l i t ä t e n : !. Das ganz gemauerte
sogenannte Fürstengebäude in der Gemeinde
Tcl fs , Kataster Nr . n , Lit. ^., nebst der I.
Abtheilung dts daran stoßenden, dermalen mit
Obstbäumen besetzten Pfiegangels von 6^2
l ^ Klafter, Kat. Nr . i l , Lit. ^ , im Ausrufs'
preise per 7Z0 fi. — Diese Realitäten sind
lutcigcn, und entrichten an Sttuer auf 3.Te<«
Mine m Tiroler Währung: aä Lit. V̂ 7 kr.
4 Pf. 9 Pcrner, llä L.t. 1^ ̂ 5 kr. ' / ^ Pc.ner.
— 2. D i e l l . Abtheilung des Pfiegangcrs, in
Obstgarten und Mahd bestehend, von i63o
l ^ Klafter, Kat. Nr . l i , Llt. ^ , mit dem
Durchfahrtsrechte durch das Thor bei der I I I .
Abtheilung, im Ausrufspreise pr. 915 fi. Ist
lutcigen, und gibt an Steuer auf 3 Termine
in Tlroler Wahrung » si, 5/̂  kr. l Pf. äVi°
Werner.—Z. Die I I I . Abtheilung des Psieg-
^tigers, in Mahd bestehend, von »47» IHKlaf-
^ ' , Kat. Nr . , , , Lit. ^ im Auörufsvrcise
^^' ^ "5 fi. Ist llnc gen, und reicht an S t ucr
°") ^ Ermine in Tiroler Wahrung i fi. ̂ 3 kr.
7 / ' ° Werner ^ jedoch haftet darauf die Ver-
bmd.lchke.t, daß der l l . Abtheilung die Durch
fohlt durch das alldort befindliche Thor gcssat'
let werden muß. - 4. ^ i e IV. Abtheilung

des Psiegangers, in Mahd bestehend, von l3?3
l ^ Klafter, Kat. N r . i l , Llt. I ^ mit dem
Durcdfahrtsrechte durch das Thor bn der V.
Abthe'lung, im Ausrufspreise pr. 7^0 fi. Ist
lutiigeli, ulid gibt an Steuer auf Z Termine
in Ti'olcr Wahrung i fi. 3 , kr. Z Pf. 6V , „ ^
Pcrner. — b. D>c V. Abtheilung des PsscgiM-
gcrs, in Acker und etwas Mahd bestehend, ron
ly64 lH Klafter, Kat. Nr. 11 , Lit. I) cl l ^ ;
im Au5russpreise pr. io35 fi. Ist lutcigcn,
und glbt dem Pfarrer in Tclfs ' /2 , und dem
Grafen Wollenstem V3 Feldzehenr, welcher
dermalen auf Widerrufen m 2 fi. IYV4 kv.
Tiroler Wahrung besteht, l>ann an Stcl,cr auf
2 Termine L fi. I 7 t>'. 1 Pf. 6V,„ Pcrner,
ebenfalls in Tlroler Wahrung; zugleich hafier
darauf die Vcrbindllchkelt der Abtheilung IV. ,
die Durchfahrt durch das alldort vorhandene
Thor zu gestatten. — 6. Die I . Abtheilung
des sogenannten Ganseangcrs zu Oberhofen,
haltet »97ä l ü Klafter Galtmahd, mtt der
Durchsah» lsgercchtigkctt durch den Fahrweg bei
der Abtheilung I I . , lm Nusrufspreise von575 st.
Ist lutclgen/ und stcuert auf 3 Termine 55 kr.
3 Pf- lV,u Perncr Tiroler Währung. —
7. Die 11. Abtheilung des Ganseangers alldolt,
mißt 129^, ^ Klafter Gallmahd; im Ausrufs,
preise von 3:5 fi. Ist luteigcn, und steuert
auf 3 Termine 36 kr. 2 Pf. V.o ferner Tiro-
ler Währung; dann mlt der Verbmdllchkclc
belastet, der I . und I I I . Abtheilung dieDurcb-
fahvt durch den alldort befindlichen Fahrweg zu
gestalten. - 6. Die I I I . Abtheilung des Gan-
scangers mOberhofen, halict?564 l l l Klafter
Gallmahd, mit der Durchfahrlsgerechtigfelt
durch den bei der zweiten Abtheilung rochan.
denen Fahrweg; im Ausruftpreise von Z00 ft.
Ist lutcigen, und gibt an Sceuer auf 5 Ter-
mine l f i . ,2 kr. / .P f . 1'/,« Perner T.rcler
W ä h r u n g . - v . A n W a l d u n g e n : 9. 0 le
I Ablbcillmc? des obern Burgwaldcs m der
Gcmei'nde Pfasselihofcti, haltend 2660 l l j Klaft
lcr- lm Aueruföpreisk pr. 116 fi. — 10. Die
II.'Abtheilung alloorl, von 5i2H ll lilaflcr>
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im AuKufspreise pr. ^a^ st. — l i . Dr« I I I .
Abtheilung alldort, von 1 9 ^ lUl Klafter; lin
Ausrufsprelse pr. 76 ft. — »2. D,e IV . At>,
thellung alldort, von «922 l l l Klafter; lm Aus,
rufsprelse pr. 76 fl. — l ) . Dle V. Abthei-
lung von der vorigen Waldung, haltet 4506
^ Klafter; im Ausrufvprelse pr. 176 ft. —
«/i D«e IV. Abtheilung des untern Burgwal-
d?,̂  alldurt, von 6 l23 ilü Klafter; im Aus«
russprtlse pr. 2/̂ /z ft. — l 5 . Dle I . Abthei-
llU!g vom Gchöpfthale in der Gcmemde Pfaf-
fenhosen, haltet z56/ llü Klafter; im Ausrufs,
fttilse pr. 9c> ft. — 16. Dle 1l. A'tyeilung
as'dott, von 2619 lUl Klafter; lm AusrufS-
prelsc ps. l25 ft. ^ ^7- Die I I I . Adlhe lung
assort, von i Z 7 l ÜH Klafter; lm Auörusö-
p'cl c pr. 8a ss. — l3 . Dle IV. Abtheilung,
h<o" 962 llü Klafter; ,m Ausrufsprelse pr.
l)5 st. ^ - »9. Dle l . Abtheilung des Laim-
lkales in der Gemeinde Pf^ffenhofen, von
2060 lUl Klafter; im Ausrufsprelse pr. »ci5ft.
— 2«. Die I I . Abtheilung alldort, von l6»z
^ Klafter/ im Aus ufsprnse pr. 60 ss. —
2 , . Die I I I . Abth ilung alldort, von »290 lUl
Klafter; im Ausrufoprclse pr. 65 ft. — 22.
Dle IV. Abihellung des Laimlhales, von
2l7Z l l l Klafter; iin Ausrufs».relse pr. l io fl.
— l^. An G e rech t j amcn : 2 ) . Dle F>«
schereigerechtigkeic auf dein I n n von der Ge<
richtsgranze bei Sl lz b>S zum Elnftusse des
Flaurlmgerbaches, nebst de,li linkin Ufer oder
ver Hälfte di.ss B^ch-s; im AusrufSprelse pr.
»75 fi. — 24. Eine dergle,chen auf dem I n n
N!)m Emssusse des HlaurlltigerbachtS bis zum
Emftusse des Nlederbachev, nebst der Hälfte
des erstern und des letztern / das lst/ das rechie
Ufer vomFlaurlmger« und das linke Ufer vom
N^cderbache; lm Ausrllfsprelse pr. l5c> ft. —
25. Mehr eine solche auf dem I n n vom Ein«
fiusse deß Niederbaches bis zur ^onnenburgcr
Gerlchtsgran;e, nämlich bis zur Melch undMeil-
brunnen, nebst der Hälfle oder dem linken Ufer
desNlederbachesj lm Ausrufsprelse pr. l 25 f t .—
26. Die Flschere, auf dem Flusse Leulasch,
nebst dem klemen Wlldsee alldort, lm Ausrufs,
preise pr. 200 ft. — Sämmtliche Ausrufspr>i'e
sind in C. M . W, W . uer^anden, und auf den
von N r . 9 e,nschl«eßllch Ztr. 26 beschriebenen
Waldungen und Gerechtsamen haftet dermalen
keine Ruftlkalsteuer; nur hat der Flschere>0tsti,ct
N r . 25 dle Verbindlichkeit, den von Pfeifer«
sperglschen Kindern dahier, als Inhaber des
Allftaoter , Lehens, auf dem rechten Imnlfer
vom Toblatendachl bis zur Zirler-l^relarchen
oder d«r Dorfmeistec, Wiese das Zischen m>t

kurzem Zeug, nämlich mit Wandre »sen und
Angeln, zu gestatten. — D>e sves^ntlichen
Vedmgungen, unter welchen d»e Reallläten uul>
Gerechlsame veräußert werden, sind folgende:
z. Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen,
der hlerlandes Reallta'ten und Hrechtsamen zu
erwerben berechtiget ist; nur w,r0 bemelkl, daß
kaufelustlge Gemeinden sich vorher dazu den po»
lltlschen Eonsens zu erwllken haben.—2. Wer
an der Versteigerung 2he,l nehmen w i l l , hat
als saution den zehnten Theil des Aubrufs-
Preises an die Verstelgerungsccmmission entwe-
der bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze
und auf den Ueb lbrmgcr lautende, ^taatke
papieren nach ihrem cursma'ß^en Werthe zu
erlegen, oder eine auf dleftn >d'lrag lautende,
von der k. k. Provlnjlal l Kammtlprocuratuc
geprüfte und alt bewährt bestätigte Sicher«
fttllungsurlunde belzubrlngtn. Wer für einen
Drit ten ein Anboth machen w i l l , »st verbun<
den, die Vollmacht s<,nes tommittenten der
Aerstelgerungscomm sion schr.f llch zu überge»
den. - ^ I . Jene Kaufelust,gen, welche wegen
großer snlfernulig oder wcgn anderer U^a»
chen be> der l lcltal ion nicht trschelnen könncp,
oder nicht öffentlich l,c>tlren wollen, können
vor oder auch wahrend der lllltatloneoerhano-
lnng schriftliche »ersiegtlte Offerte tlnsendin,
oder schriftliche versiegelt« Offerl« der Llcltat'vns»
comwlsslvn übergeben. — D»<se Offerte müs-
sen aber: 2) das r«r Vers te l lung ausglschte
Object, für welches ein Anboth gemacht amo,
sowie es im Verstelg«rungs - Edicle angegeb«»'
l f t , mit Hinrvelsung auf dle zur Verftelgerung
desselben festgesetzte Z t " , naml'ch T a g , Mo«
nat und J a h r , gehörig bezeichnen, und dle
Summe m C. M . W . W . , wllche für d,cseS
Odzect gebothen wl td , m el,n>n einigen, zu«
gleich m»t Z'ffern und durch Worte auszudrü-
ckenden Betrag bestimmt angeben, indem Of i
ferle, welche nicht genau hiernach verfaßt sind,
Nicht werden berücksichtigt werden, d) Es mull
darm «uSdrüctllch enthalten seyn, daß sich der
Offerent allen jenen llcitatlonsbedingungett
unterwerfen wolle, welche m dem <lc!tatlo».t^
protocolle aufgcnumincn sind, und vor dem
Beginne der Versteigerung vurgcliscn werdil^
o) DaS Offert muß m>t dem zehnpercenligett
Vadlum des Ausruf^p^eisee belegt jcyn, rvel̂
cheS m barem Gelde oder m annehmbaren u«l^
Haftungsfrelen öffentlichen Obligationen, n^H
lhrem 3urse berechliet, Zdê  m einer von ^ c
s. l . Kammerprocuratur glf trüf len, und nack
den §§. 23o und ,37^ des allgemeinen bürger-
lichen ^eseybuHes Knmhmdur erklälli« ^ ^
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cherstellungsacte zu bestehen hat. Und cl) m,t
den Tauf» und Famil iennamen d«S Offeren»
l e n , dann dem Charakter und Wohno r t des-
selben unterfert igt seyn. O,e versiegelten Of .
f t r le werden nach abgeschloss.inr mündlicher
^c i ta t ion clöffnet werden. Ueberfteigt der »n
e»nem derle« Offerte gemachte Anboth den bei
der mündlichen Versteigerung erz,elten Bcst.
both, so w,rd der Of f i re t : l sogleich als B^st-
tietbcr m das Llcilallonkprotocoll emgttragcu
Und hiernach behai,oell werden. — Bol l te em
sch'lftllcheS Offert denselb.n Betrag auedrü-
ck'N, welcher be» der mündlichen Vecfteigerung
als ^estvoth ehielt wurde, so wl>r» dem münd,
lichen Btstblclher 0cr Vorzug eingeräumt wer»
dcn. Wofern j.ooch mehrere schriftlich« Offert
auf den gleichen Betrag lau ten , wird sogle» y
von der i! cuationscommlssion durch das Los
entschieden werden, welcher Offercnl als Best-
blether zu bctrachtan sey. — ^. D ie bar erlegte
oder sicher gestellte Caution w i r d , »n so ferne
der MtlNblcther vom K^ufc ,urücklveten sollte,
i i l l l l l lsul lul i , eingezogen; außerdem aber wird
d,e von dem Meiftblelher bar erlegte Caution
auf Abschlag der «ingegangenen Zahlungsuer-
bmblichk't zurück b hal ten, den übrigen Lic»,
tanten hingegen gleich nach Abschluß der Ver-
ßeigerungsullhandlung zurückgestellt werden.
— 5. Der Käufer der Realitäten Nr . i in ,
elusive 9, und der Gerechlsamen Nr . HZinclu»
fioe 26 tritt crst mit Mar t in i 18)9 'n den vollen
Genuß derselben, und ts w»rd der ganze Ge-
nuß für 0aSlaufendeVerwaltUli5gjahr oondem
verkaufenden Aerar vorbehalten, wogegen aber
«uch der Käufer den Kaufschilling erst mit ! , .
November 18)9 angefangen m»t 5 Procent
zu verz'ns n hat, und »hm, in so ferne
er die erste zu dem oben erwähnten Znt«
punct fällige Kaufjchlllmgshalfte früher er,
legt, die fünfprocentlgen Zinsen davon blS
zum l i . November :339 zu Outen gerech-
net werden; den Rest kann der Kaufer ge«
gen dem, daß er ihn auf den verkauften
Objecten in erster Priorität versichert, und
mit jährlichen fünf vo,n Hundert in E.
M . W . W >n haljährlgen Nalen rerzm-
let, ln fünf gleichen jähvllchcn Raten
^ ° " l , . November i95c) an abtragen. —
T l̂e Waldungen Nr . y einschließlich Nr. 22
^'ngeg«n werden dem Käufer sogleid nach
nor",« " Genehmigung dcs Verssilgerungs,
l"/L."seS zum vollen Genusse emgeräumt

" ' " der Kaufer ,n den vollen Genuß des
gckausltn Objec.cö, dagegen übermmmt er

von diesem Tage an alle wie immer geartete
Laficn desselben. - 7> Die Stämvelgebühr
zu e.nem Pare der über den Kauf auszufer-
tigenden Vertragsurtunde, dann die Taxen
und s^f i igm Auelagen, w«lche auS dem be-
zü^l.chen Verstelgerungs' und Kaufsacte sich er«
geben, Hai der Käufer aus sigenem zu bellreiten.
-> Uebrigens können die we,tern Bedingun-
g?n in der Kanjle» des hiesigen k. k. Rent-
amtes wa'h>end oen gewöhnlichen Amtöstun^ca
«ingesehen werden. — Schl'eßlich wnd be-
merkc, daß mit der Verste>g^Us,g der Reali»
täten und Gerechtsamen für den Fall am 2.
Ma , igZy Vormlt t 'gs 9 Uhr forlgef^h, en
werden wird, wenn selb« den vorhergehenden
Tag nicht becndcl werden sollte. - » I nns -
bruck am 26. Iänn r »8)9. — Von der k.
t. Gtaategüttruelällßertlngs« Eommiss on für .
Tyrol und Vorarlberg.

Z. 460. ( , ) ^ l - . ?3ä3.
V e r l a u t b a r u n g

B.l dem Beainne dieses Frühjahrs wer«
den daS Publikum und alle polmschen
Verwaltungsorgane auf d>e am 16. Iun» v.
I . , Z. l ä l 6 / „ elftossneGubernial »Eurrende
wegen Beschränkung des Vogelfanges aulfmerk-
sam gemacht, wodurch daS schon in ältern
Vorschriften gegründete Verboth, s»er und
jung« Vögel von den Nestern auszunehmen,
und die kleinern Wiesen - und Waldvögel
währendderBrutzelt, d. i. vom Monate Mä-z
bis einschließlich August, auf was »mmer für
«jlie Art zu fangen und zu sch>«ßen, hlemit
erneuert und angeordnet wurde, daß die Ve«
jlrksobrigkiiten auf die strenge Handhabung d«ee
ses Verbothes ,hr sorgfältiges Augenmerk zu
richten, Ul,b die dacw'der Handelnden unnach«
sichtlich Mit angemessenen pollze«llchen Geld-
oder Arreststrafen zu belegen haben. - - Uebri-
gens ist auch gegen die unbefugt mit dem Vo<
gelfang« sich befassenden, meistens aus juaend-
llch.m Leichtsinn diesen nützlichen Thieren nach.
stellenden Individuen nnt aller Btrenge vor-
zugchen, und durch thätige Handhabung der
Marktpolizei dafür zu sorgen, daß zur ve>bo«
lhenen Zelt k^nie Vögcl zum Ve.kaufe g<-
brachl, im Vetretungefalle aber den unbefug-
ten Verkäufern weggenommen werden. 3^rnn
man d.e für land^lrihschaflllche Eultur, >nßl
besondere für die Baumzucht nachthe.l'gen M .
acn emer rücksichtßlosen ungeeigneten Deun-
ruhigung und Vert.lgung der sich von schad«
lichen Insect,« , Raupen u. d. gl. nahr.noen
Vögel berücksicht gen wi l l , so wiro d»e Hwcck«
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Tliäßigkeit und Nothwendigkeit dieser V«r«
fügung Jedermann einleuchttn. — Laibach
d«N 26. März igZg.

s a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gub. Secrelär.

K tav t - unn lanorechtliche ^erlautbarunoen.
Z. ^bc). (2) Nr . 56 51.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechte,
dann MercatUl l, und Wcchselgenchte in Kram,
»vird besannt gemacht: ^s sey von diesein Ge<
richte aufAnsuchen des Nicolaus Necher, wider
Anton Knee, ln die öffentliche Versteigerung
des, dem Excquirten gehörigen, auf l 1 »o ft.
Zci kr. geschätzten, hier m der Stadt »ud 5onsc.
Nr< 1^0 liegenden Hauses, und dcs auf der
Gpttalblückc^ul) Rectlf. N r . 5^ llegenden, gc«
rlchtlich auf 216 ss. 10 kr. geschätzten Kramla-
dens gewilliget, und hiezu drei Termlne, und
zwar auf den 2c). Apri l , 27. Mai und 2H>
I ^ n i 1839, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte m»t dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese Re-
alitäten weder bei der ersten noch zweiten Fell-
bitthungs-Tagsliyung um dm Sltatzungsbe,
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe bel der dritten auch unter dem
Schäyungsbetrage hintangegebln werden wür»
den. Wo übrig, ns den Kaustustigen frei steht,
die dicßfalligln Licitanonsbedingmss?, wie auch
dle Schätzung >n der dlißlandrechtlichcn Regi-
siratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder
bei dem Vertreter des Executions-Führers, I),-.
Maximilian Wurzbach, einzusehen und Ab-
schriften dauon zu uerlangen.

Loibach am 16. März l839«

Z . ää6. (2) N r . 6 , .
Von dem k. k. Stadt« und kandrcchte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Verichte auf Ansuchen des Handlungshau-
ses Thomfchitz et, Kham, wider Johann Kup,
pltsch, Hutmachcr in der F t . Petersvorssadt, we,
gen aus dem Wechsel däa. 2 ) . November
,638 schuldig n ^8 fi. 22 kr. 5. 5. c. in die
öffentliche Versteigerung der, dem Exequirten
<;ehöiigen, auf 61 si. 1 kr. geschätzten Fahr.
nisse, als H.,uswäsche, Hauseinrichtung und
Mälmersil^hüte, ZewlNiget, und hlezu drei 3er>
^Nlne, ul'.d zwar auf den 17. A p n l , 10 Ma l
und 6. ^uni l. I /jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags in der Wohnung des<3xecutcn Nr . 10
jy derSl.Pelelsrorstadl, mildem Beisätze be-

stimmt worden, daß, wenn diese Gegenstands
rreder belderersten, nochzweitenFeilblethungs-
Tagsahung um den Schatzung^bctrag oder dare
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bel der dritten auch unter dem Schatzungsbe-
trage hintangegeben werden würden.

Laibach am 20. März 18)9.

Aemtliche Verlautbarungen.
3. ^67. (l) Nr. wlöß '"

K u n d m a c h u n g .
Von t»er k. s. ^ameral-Bszltks.Vfrrral-

lung zu Lalbach wird zur allgemeinen Kennte
mß gebracht, daß das im Beznke Got̂ schee
gelegene Eoi'donshaus N r . 7 zu Looge, ani
i5- M a l l3Hg Vormittags be, der löbl. Ve>
z,rtsobrigtelt ,n Gottschee im Verst^crungs,
wege, mit Vorblhalt der höheren Gcnlhm,-
gung, werde veräußert werden. — Dleses
Haus besteht aus einem Erdgeschosse, ist von
Stein aufgeführt, mit Schindeln eingedeckt,
und enthalt zwei kleme, mit Kachelöfen ver-
sehene Zimmer, dann eine Küche im Vo r ,
hause mlt Kugllpstasser und Rauckfang ve,<
sehen. — Auch befinden sich bei diesem Ge-
bäude eine unbeschlaglne Feuerleiter, zwn
alte Wassereimer von St roh und eine alte
blecherne Laterne. — D<r FlscalpreiS wird
für d>escs Aeralial - Gebäude, auf dem we^er
elne Gteuer noch eine andere last haftet, m»t
Inbegriff der genannten R qulsüen, mit 70
fi. : / kr., Siebzig Gulden ,7 kr. CVt., b "
stimmt. — Die dleler Versteigerung zum
Grunde gelegten Beblngnlffe können in dcn
gewöhnlichen Amlestunden bei dieser k. k. Ca«
mcral«Bez»rkS,Verwaltung und bei der löbl.
Bezlrtsobligfeit in Gottschee elngesehen wer«
den. — ^S werden sofort diejenigen, wclHe
das gedachte Haus sammt Requisiten zu erste«
hen gedenken, zur Erscheinung zu dleser Vec»
steiglrung entweoerpersonllch, oder mittelst le»
galer Bevollmächtigter, m,t dem Bemerken ein'
geladen, daß diejenigen, welche an dieser Vlr -
stelgerung Theil nehmen wollen, l o I , t»es
Ausrufspreifcs als Reugeld uor Beginn dê '
Versttigerung der Licitatlonscommisslon zu et''
legen haben. —. Das Reuaeld des Vestbie^
thers, welches in den Kaufschilling cingeceH^
net wi rd , wird zurückbehalten, d«c übr»aen
Reugelder aber werden an die betreffendes
?,citantcn zurüsfgesteNt werden. — K. K. ^ ^
mcrnl-Bezirks.VcrwaltunK. — Laibach " "
^7. Jänner i839»


